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Finnisch ist bekanntlich eine 

schwere Sprache, die hierzulan-

de nur wenige Menschen erlernt 

haben. Wer für das Jahr 2010 ei-

nen Finnland-Urlaub plant, kann 

dennoch Reiseführer und Wör-

terbuch „Suomi – Saksa“ getrost 

zu Hause lassen, wenn nur das 

UMTS-Handy mit dabei ist. 

Bei Ankunft in einer Stadt 

wird es dann genügen, das fi n-

nische Tourismusportal anzu-

wählen. Stadtplan, Wegbeschrei-

bungen, Sehenswürdigkeiten, 

Hotels, Gaststätten und Infor-

mationen über andere touristi-

sche Themenkreise runden das 

Angebot ab. Wer will, kann mo-

bil auch die Bilder von Pisten-

Webcams abrufen oder kleine 

Videos zu bestimmten Themen 

ansehen – Nokia-Land zeigt wie-

der einmal vor, wie die mobile 

Zukunft aussehen wird.

Beinahe eine kleine Sensation 

ist indes, dass die innovativen 

Services mit österreichischer 

Technologie verwirklicht wer-

den. Nach einer internationalen 

Ausschreibung des neuen fi n-

nischen Tourismusportals wird 

das Vorhaben nämlich von den 

Wiener EC3-Networks verwirk-

licht. Das gesamte Auftragsvo-

lumen beträgt rund zwei Mio. 

Euro. 

Modulare Umsetzung

„Die Umsetzung erfolgt zwei-

stufi g“, erklärt Michael Trem-

mel, Geschäftsführer von EC3 

Networks, „im ersten Schritt 

erstellen wir eine Markt- und 

Bedarfsanalyse, die in die Ent-

wicklung der Services einfl ießt. 

Wobei nicht nur Hotelketten, 

sondern auch Familienbetriebe 

berücksichtigt werden, da der 

gesamte fi nnische Tourismus-

markt abgedeckt werden soll.“ 

Weiters müssen Geschäftsmo-

delle entwickelt werden, die die 

Finanzierung des Portalbetriebs 

auch für die Zukunft sicher-

stellen. „Vorstellbar ist, eine 

gewisse Gebühr pro Buchung 

einzuheben“, fährt Tremmel 

fort. Punkten konnte EC3 Net-

works bei der Ausschreibung 

unter anderem sowohl durch 

das Anbieten mobiler Services 

als auch mit der Eigenentwick-

lung Photo-Based Tourist Pro-

fi ler. „Durch Anklicken unter-

schiedlicher Urlaubsmotive 

kann das System die individu-

ellen Urlaubsbedürfnisse iden-

tifi zieren und darauf aufbauend 

maßgeschneiderte Angebote lie-

fern“, erläutert Tremmel.

Kernkompetenzen

 Bei dem fi nnischen Projekt fun-

giert EC3 Networks als Konsor-

tialführer, die inhaltliche Pro-

jektleitung übernahm der an 

der Technischen Universität 

Wien lehrende E-Commerce-

Spezialist Hannes Werthner, 

der in Personalunion Obmann 

von EC3 ist. Weitere Partner 

sind die beiden Wiener EC3-

Mitglieder Pars Group und Lix-

to, Siemens, der italienische 

Spezialist für Reiseplanung 

E-CTRL Solutions sowie die 

österreichischen Buchungsex-

perten von Tiscover. EC3 Net-

works ist hundertprozentige 

Tochter des Commerce Compe-

tence Centers (EC3). Kernkom-

petenzen sind Grundlagenfor-

schung und Entwicklung von 

Prototypen in den Bereichen 

Software-Entwicklung, E-Tou-

rism, E-Commerce und E-Mar-

keting. Aufgabe der Tochter ist 

es, die vom Kompetenz zentrum 

entwickelten Lösun gen auf dem 

Markt umzusetzen. Bereits 

2004 konnte das Unternehmen 

eine Ausschreibung der EU-

Kommission für sich entschei-

den und realisierte gemeinsam 

mit den nationalen Tourismus-

organisationen ein Europa-Info-

Portal, das im Vergleich zum 

fi nnischen aber weniger inter-

aktive Services zu bieten hat. 

www.ec3.at
www.visiteurope.com

Infos über Hundeschlittenfahrten in Finnland einzuholen und diese auch sofort per Mausklick inklusive anschließendem Saunabesuch 

zu buchen, kann in absehbarer Zeit bequem von zu Hause aus erledigt werden. Foto: Pressetext.at

Bei Ankunft buchen 
Die nationale fi nnische Tourismusbehörde setzt auf das Internet. Geplant ist, binnen zwei Jahren eine Plattform 
zu schaffen, die Touristen nicht nur mit Informationsangeboten versorgt, sondern auch die Möglichkeit bietet, sofort 
Hotelangebote zu buchen und sich per Handy mit Webcams verbinden zu lassen.
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